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B e 'r i c h t i g ii n g e n.

'Man lese: 1. Seite' 7 Zeile 5 des zweiten Absatzes: erwecken', statt.
• erweckt.

2. S. 11 Z. 6 von unten, im zweiten Absatz: Form, statt
Formen.

3. S. 65: Stewart, statt.Steward.
,- . . . 4. S. 82 Z. 10' des zweiten Absatzes: sein.en, statt deinen.

5. S. 137 Z. 3 von unten im- ersten Absatz: einen Segen,
statt ein Segen.

.' 6, S. 157 Z. 6 des ersten Absatzes: imaginäre, statt imginäre.
' „7. S. 158: Bruns,-statt Burns. • •

8. S. 187 Z. 2 von unten im ersten Absatz: euch, statt auch.
9. S. 195 Z. 5 von unten, itn ersten Absatz: der, statt die.

10. S. 207 Z. 4 des dritten: Absatzes: seine', statt ihre. •


